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Gesetz - Anzeigen .
Aus dem Regierungsblatt 1809 . Stück XVII .

Landesherrliche Verordnung .
Den staatsdienerschaftlichen Stand betreffend . Verkündet durch Landesherrliche Fertigung den

■ 35, April 1309.

P r o v i n z - V e r f ü g n n g e n.
( Mißbräuche bey Leichenbewachungen betreffend.)

Um die in einigen Gegenden dieser Provinz herrschenden Mißbrauche bey Lcichenbewachungen
abzustellen , wird anmtt verordnet :

1 ) Junge ledige Leute / welche nicht nahe Verwandte des Verstorbenen sind / sollen bey
Leichen nicht wachen .

2 ) Es sollen sich nicht mehr als zwcy bis drey Personen zur Wache des Verstorbenen emfinden .
3 ) Es soll den Wächtern nicht erlaubt seyn , sich Getränke im Uebermaaß aus dem Wirths »

Haus oder sonst woher kommen zu lassen , noch sollen ihnen solche im Uebermaaße verabreicht / und

diese Gelegenheit als ein Vorwand zu einem Zechgelage benutzet werden .
4 ) Wird die Strafe der Ucbcrtretung dieser Poiizevvcrfügung dem eigenen Ermessen der Ere ,

kutivstellcn überlassen ; mildem Anhänge / baß dem Denuntianten einer Uedertrctung stets einDrit »
tel der Geldstrafe , oder Falls diese nicht , sondern eine Leibcsstrafe eintreten sollte , dessen in Geld zu
berechnende Betrag zuzuscheiden sev. Frcybnrq den I7ten April 1809 .

Großherzogl . Badensche Regierung des Oberrheins .
F r h r . von Wechmar .

( Diätenverzeichnisse der Forsibehörden sind durch die betr. Ober - und Aemter einzuschicken .)
Da ei, -ige Forirochörben ihre D ' alenverzeicvmsse sur Verrichtungen m Gemcindswaldungen

mit Umgehung der betreffenden landesherrl . Erekutivstellen unmittelbar an diese Provinz . Regierung
eingescndet , und andurch veranlaßt haben , daß letztere hierüber erst noch von hieraus zum Bericht
gezogen werden mußten ; — so wird Hiemil zu Abkürzung des Geschäfts verordnet , baß künftig
dergleichen Diätenverzeichnisse jeweils mittelst der einschlägigen Oder » und Aemter zur Dekretur
hieher vorgelcgt werden «ollen . Frevburg « in 29ten April 1809 .

Von Grvßhcrzoqlicher Regierung des Oberrheins .
Frhr . von Wechmar . vdt . Galt .

( Entschädigung der Loipfärzte für das Impfen armer Kinder .)
Das Großherzogl . Mimstenum des Innern har vcrmog hlchcr geschehener Eröffnung vom

IZtcn d. M - zu verordnen gesunden , daß von sämmtlichen Jmpfärzlcn , welche eine Entschädigung
für Impfung derjenigen Kinder , von deren Aeltern wegen Armuth nichts bezahlt werden kann , in
Beziehung auf die Verordnung vom I9tcn Nov . v . I . ansprechcn , von Zeit zu Zeit specifique Ver ,
zeichnisse gefert ' get , und von dem geistlichen und weltlichen Ortsvorgesctzten in Ansehung der ge¬
schehenen Impfung sowohl als des Zahlungsunvermögens der Aeltern aklestirt an die General »
Eanitatskoinmission cingeschickt werden sollen , und daß den Impfärzten dießfalls für eine Impfung
im Wohnorte 15 kr . , für eine Impfung ausserhalb desselben aber nach Verhältniß der Entfernung
20 und 24 kr requlirt worden , welche Gebühr von der Provinzkammer berichtiget werde .

Es wird demnach diese höchste Verordnung den sämmtlichen Ober - und Aemtern wie auch
Physikaten der oberrheinischen Provinz zu ihrer Wissenschaft und Nachachtung bekannt gemacht .

Frcyburg am 29ken April 1809 > — Großherzogl . Badensche Regierung des Oberrheins .
Frhr . von Wechmar . vät. Wiftr .
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( Verzollung der Zicgcnftlle .)

Von dem Großherzoglichen Finanz - Mnistermin ist auf eine diesseitige Anfrage wegen Ver «

zollung der aus der Schweiz eingehenden und in das Würtenvergische verfuhrt werdenden G isftüe

mutclst Erlasses vom 19ten April d . I . Nr . 3012 eröffnet worden , daß von dergleichen Felle» nicht

der besondere Stückzoll zu erheben sey , in jedem Falle aber müsse es genau ausgcwicftn lkyi, , daß

es nicht inländische sondern ausländische rohe Felle styen.

Diese hohe Verfügung wird andurch zu Jedermanns Wissenschaft und Nachachtung auch so«

hinigen Benehmen der sämmllichen diesseitigen Zollbehörden hierdurch kund gemache.

Freydurg den Ztcn Ma - 1809 . — Großherzogl . Badensche Kammer des Obcrrheins .

Ruth . vcke. Hufschmid ^

Obrigkeitliche
Schuldrnliquidationen .

Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben, un¬
ter dem Präjudiz , aus der vorhandenen Masse
sonst keine Zahlung zu erhalten , zur Liquidirung
derselben voegcladen. — Aus dem

O d e r a m l E m m e n d i n g e n
( 1) an der von B a h l i n g e n gebürtigen , in

Jhringen vcchcyrathct gewesenen , daselbst ab,

geschieden wordenen , nun im Elsaß etablirten
Susann « Die rin auf Dienstag den 13 .
Iuny d . I . Vormittags bey dem Kommiss riat
tm Lamm zu Bahlingen ;

( 1 ) zu M u sp a ch , Freiamter Vogicy , an
den Jakob Böcherer auf Montag bcn 5.

Iuny d. I . Vormittags in dem Kepvenbachcr
Wirthshause ;

( 1 ) zu Sex an an den Burger und Tag¬
löhner Andreas Gerber auf Donnerstag den
8. Iuny Vormittags auf der Gemeinenstube
zu Serau . Aus dem

Oberamt Röteln zu Lörrach
( 1 ) zu Lörrach an den verstorbenen Bür¬

ger und Sladkmusikus Johann Simon
Schäfer oder dessen htntcrlaffene W >tlwe auf
Mittwoch den 24 . May d . I . früh um 8 Uhr in

der Großherzogl. Stadlschrciverey allda . Ans dem
Amt Bohlingcn

( 1 ) zu Bohlingcn an den Johann

Jsele auf Dienstag den 30 . d. M > zur Vor ,

Mittagszeit vor Amt allda . Aus dem

Grundherr ! , von Schönauischen
Amt Wehr

( 1 ) zu Wehr an de» Anton Kaufmann
Altbascimeycr auf Samstag den 10 . Iuny
d . I . Vormittags vor Aint in Wehr - Aus dem

Oder amt Waldshut
(3) zu Jmincnaich an den in Konkurs

verfallenen IakobBöhleranf Mittwoch den

Aufforderung en.
23 . May d . I . vor der Theilungskommission im

Wirthshaus zu Tieftnhäuftrn ;
(3 ) zu Gaiß an den Jo fepH Dietssche

auf Dienstag den 23 . May d . I . vor der Thei»

lungskommissisn im WirihShaiw zu WaidUrch .
Aus dem

Markgräfl . Badenfchen Justizamt
Hilzingen

(2) zu Dietlishof an den Urban

H e r t r i ch , und M a t h e u s V ö g e l e von da

zu Hilzingen an den Gebhard Die .

trich , Georgen Sohn , und Gebhardt
Dietrich , Schuster von da , auf Freytag den
26 . May Früh 9 Uhr vor Amt in Hilzingen .
Aus dem

Obervogtevamt Trybcrg
(3) zu Trybcrg an den durch unglückliche

Zufälle in Gant gerathcnen Schneider und Krä¬

mer A l o i s W i n t e r h a I t e r auf Dienstag den
16 . May d . I . Vormittags 9 Uhr vor der Amts »

kanziev allda .
Schulkcnlig libation der Wilhelm Heckel «

schen Eheleute von Bahlingen .
( 1 ) Bey der im Dezember 1805 abgehaltenen

Schuldenliquitation der Wilhelm Hecke ! «

schen Eheleute von Bahlingen sind die meisten
bekannten Kreditoren wahrscheinlich um deswil¬

len nicht erschienen , weil der Name im ehema¬

ligen A . I . Bl . irrig abgedruckt war . Weil nun

das Deditgeschäft beendigt werden solle ; so
werden Lik erstinals ausgebliedenen Gläubiger ,
wie jeder andere , der der Gefahr ausgcsthl zu

scyn glaubt , amgesordert , Montags den 12.

Iuny d. I . unter Mitbringung der Bemeisur «

kundcn vor dem Commlffar .o im Lamm daselbst

bey Straft des Ausschlusses gehörig zu liquivi.

rcn. Verordnet zu Emmendingen bei Großhcr «

zogl . Oberamt Höchberg den 10 . May 1809 .
B aumüller .
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Schuldenliquidation des Steinmauer Johann
GutgscU von Pfaffenweiler .

(1 ) Der Stcinkauer Johann Gutgsell
von Pfaffemveiler wurde am 24. v . M . in der
Steingrubc erdrückt. Um nun seine Verbissen»
schast richtig zu erheben , findet man eine öffent¬
liche Liquidation nvlhwendig . Alle diejenigen,
welche an diese Verlassenschask Forderungen ma¬
chen , und alle , welche etwas dahin schuldig
sind , oder Abrechnungen wegen Stcinlieferun-
gen zu pflegen , werden daher aurgefordert , die¬
selben Montags den 29- kirscs auf der Gcmeinvs -
stube zu Oehlinswciler vor ' der obcramtlichen
Kommission anhängig zu machen , und auszu »
führen , widrigens hätte sich ein jeder die Nach-
theile selbst zuzujchreiben , welche durch Ver¬
heimlichung entstehen könnten .

Staufen den *4 . May 1809»
Großherzogi. Oberamt.

Dutrli » ger .
Vorladung der Gläubiger des Ignaz Zim¬

mer mann zu Gündlmgen .
(3) Nachdem der I g n a z Z i m merm äm .

Nische Hof zu Gündlinge » am 17 . d . M . zum
Bestei« seiner Kreditoren öffentlich an de» Meist¬
bietenden und zwar um 1823 fl . auf vier .Jadrs-
lermine verkauft «vordcn , jo werden nlinmchr
alle jene , weiche «vas iurmcr für einen Anspruch
-auf den Er .ös desselben zu

'
haben glauben , hie »

mit aufgeforderl , solchen am 5teu des Monats
Juni d . I . auf der dicsicitigen Obera«ntskanzlcy
anzulncldcn , und samt dem etwa habenden
Pfand » oder sonstigen Vorzugsrechte zu erweisen,
widrigens d-ie Veriveisung des envähuicn Hof¬
kaufschillings an die sich lcgiti»nirtcn Kreditoren
vorgenoinmen «verden «vird .

Breyfach ain 22 . Avril 1809 .
F i n >v e g.

Vorladung von D c fe r t e u r s.
(2) Bereits im Monat August abgewichencn

Jahres sind von dem Großhcrzogl. Badischen
4ten vacanten Linien . JnfantcrieRcgimenl

Joseph Mayer , von Mimmenhausen ,
Wend elin Stetzler , von Fuchsdobel ,

von der Conscription des Jahrs 1809 aber
der auf dem Marsche zu dem 4te» vacanten
Linien » Infanterieregiment begriffen gewesene

Joseph Köhler , von Wendlingen , de»
serticrt :

Es «verden dieselben andurch mit der War«

nung fürgcladcn , das sie sich binnen 3 Mo»
nalcn entweder bcy dem vacanten 4ten Linien»
Infanterieregiment , oder bey ihrem Vorgesetz¬
ten Amt stellen sollen , widrigenfalls gegen
sie nach den bestehenden Landesgesetzeu fürgefah »
rcn «verden «vird .

Meersburg den 18ten April 1809-
Greßherzogl . Badifchrs Obervogteyaint.

Vorladung cntivichcner assentierter Rekruten
und abwesender Mliizpflichkiger.

Von der Conscription des Jahrs 1808 sind
Stephan Gom , von Robackcr ,

und von der Conscription des Jahres 1809
Johann Georg Gröz von Aitcnbcure» ,

als schon assentierte Recrutea desertiert , und
es mußte» für soche 2 Nachmänner einstchcn .

Sodann hat bas erste Loos bey der Con-
scriplion des Jahres 1809 nachstehende abwe¬
sende , für »velche ihre Rachinänner eintretlen
mußten , zum Einstand unter das Militair ge¬
troffen.

Johann Fischer , von Homberg ;
Johann Georg Medler , von Fcikingenz
Faver Mayer ., von Unterstckingen .
'Joseph Birkenseid , von Stephansftld ;
Franz Borg ias H u b e r, von Frikingcn ;
Joseph Kroezdorn , von Frikingen ;
Dominicus Wrsmer , von Meersburg .
Alt Vorbenannte assentierte und abtvesende

Milizpflichtige , welche zum Lheil nach der Los «
su :«g entwichen sind , theits durch ihre Abwesen¬
heit den Nachtheit für ihre Nachmänner herbey
gezogen haben , baß solche für sie unter das
Militatr einstehen mußten , »verden amnit öffent¬
lich fürgelade» binnen 3 Monat sich de«) ihrer
Vorgesetzten Obrigkeit zu stellen , widrigen -
falls gegen sie nach den bcstchenden Landesge-
fttzen verfahren , ihr Vermögen eingczogm , und
selbe zugleich des Unecrthans und Bürgerrechts
verlustig erklärt «verden «vürden .

Meersburg den l8ten April 1809.
Großhcrzogl . Badisches Obervogteyaint.

Schlemmer .
Ediktal » Vorladung des Doininik Müller

von Brevsach .
(2) Dominik Müller , der diesseitige

ledige Bücgcrssohn , seiner Profession ein Metz¬
ger , ist schon über 30 Jahre von hier abwesend,
und hat seit 17 Jahren von sich nicht das Min¬
deste hören lassen.
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Derselbe oder dessen etwaige Leibescrben werden
daher aufgefordert / sich binnen einem Jahr und
6 Wochen bei dem unterfertigten Magistrat zu
meiden , gehörigzu lcgitimiren , und das ihm
oder ihnen angefallene , unter Vormundschaft sie.
hende Vermögen in Empfang zu nchinen , wi .
drigens solches nach Umjluß dieser Zeit seinen sich
hierum meldenden nächsten Anverwandten gegen
Camion verabfolgt werden wurde .

Altbreysach am 19 . April 1809.
Magistrat allda .

Schilling .
Vorladung des Deserteurs Johann Gut

von Obcrbcrgen .
(2) Der diesseitige OberamtsuntcrgebeneJo¬

hann Gut von Oberbergen , welcher für Kri,
stian Lai von Oderschafhansen als Rekrut ein-
gestandcn , ist von dem diesseitigen Artilleriekorps ,
wobei er cnrollirt worden , descrtirt .

Derselbe wird min andurch öffentlich aufge¬
fordert , sich binnen 3 Monaten von heute ent,
weder bei feinem Korps , oder bei Unterzeichneter
Behörde zu stellen , indem er sonst seines Ver,
mögens , Bürger . und Heimathsrechts verlusti¬
ger wird . Bceysach am 19. April 1809.

Großherzogl. Oberamt .
Finweg .

Ediktal - Vorladung des ledigen Isaak Weil
von Sulzburg .

(2) Isaak Weil , ein lediger Juden - Put¬
sche von Sulzburg , der sich schon früher mit
Diebereyen abgegeben hat , und deswegen abge-
strast worden ist , hat den Verdacht ans sich ge .
zogen , zu Laufen einen Brennhut gestohlen zu
haben , und sich vor der Untersuchung flüchtig
gemacht .

Derselbe wird deswegen hiermit ediktaliter
vorgeladen , binnen 3 Monaten dahier zu erschei¬
nen und wegen des auf ihm ruhenden Verdachts
und Austrits Rede und Antwort zu geben , wi¬
drigenfalls er als ein böslich ausgetretener Un,
terlhan wird behandelt und bestraft werden.

Zugleich werden aber alle obrigkeitliche Be¬
hörden dienstecgebenst ersucht , auf diesen Put¬
schen fahnden , ihn im Betretungsfalle arretircn
zu lassen , und davon gefällige Nachricht hicher
zu geben . Signalement .

Isaak Weil ist zwischen 18 .und 19 Jahre alt,
gegen 5 Schuh groß , hagerer Statur , hat kurze
gbgeschnittene Haare , ein länglichtts Angesicht

und große Augen . Er trug bei seiner Entwei¬
chung einen runden Hut , ein roth seidenes Hals¬
tuch mit weißen Streifen , einen kurze » Tschopen
von rübele Zeug , ein gelbes Brusttuch von Sra »
mos , lange gelbe Hosen von Sommermanchester,
und Schuhe mit Bändeln gebunden.

Müllheim den 27 . April 1809 .
Großherzogl. Bad . Obcramt allda .

Ediktal - Vorladung des Stephan Stein -
brunner von Hechenschwand.

(3) Stephan Steinbrunner , vulgo Keß¬
ler auch Schleifer - Stephan , welcher von He,
chenschwand gebürtig ist , längere Zeit sich aber
in der Diegernigcr Mühle und umliegenden Ge¬
gend sich aufhielt , flüchtete sich in der Nacht vom
19 . auf den 20. May v . I . aus dem Zuchthause
zu Freyburg , woselbst er wegeg Diebstählen und
Gaunerey einsaß .

Zufolge verehrten Auftrages Großherzoglichen
Hofgerichts wird derselbe hiermit aufgefordert ,
sich binnen 3 Monaten um so gewisser dahier zu
stellen , als er widrigens des Landes verwiesen ,
sein Vermögen konfiszirt , und sein Name an
den Galgen würde geschlagen werden .

Alle wohllöbl. Behörden werden untereinst auf
diesen gefährlichen Gauner aufmerksam gemacht,
und ersucht , äufdenselben fahnden , und im Be-
trctungsfalle Nachricht hieher gelangen zu lassen .

. Derselbe ist 32 Jahr alt , von mittlerer Größe ,
hagerer Statur , hat ein länglicht blasses An¬
gesicht mit eingefallenen Wangen , dunkelbraune
kurz geschnittene Haare , dergleichen starke Au ,
gcnbrauncn , braune Augen , eine große schmale
Habichtsnase , kleinen und starken schwachenBart .

Säckingen am 6 . April 1809.
Großherzogl . Badisch . Obcramt .

I . F . W i e l a n d.
Vorladung der Katharina Jäger von

Ettenheim .
(2) Die vor ungefähr 26 bis 27 Jahren

mit mehreren RingsheimerBürgern als Witwe
des zuvor allda noch verstorbenen Bürgers
Joseph Meier nach Ungarn gezogene schon
über 53 Jahr alte Katharina Jäger von
Ettenheim oder ihre allenfalsigcn Lcibeserben
werden hierdurch aufqefordert , sich innerhalb
9 Monaten dahier einzufindcn oder zu mel¬
den , um das durch den Tod ihres zu ^

Gar¬
tenhauses verstorbenen Bruders des Bürgers
und Messerschinidts Mathias Jäger ihr aner -



( 235 ) ,

fallene in cirka 150 ff . Rheinl - bestehende Ver .

mögen in Empfang zu nehmen , wiedrigcns fol,

ches einer hierum sich angemcldet .cn nächsten

Anverwandtin gegen Kaution ausgefvlgr wer¬

den wird . Verfügt bey Großherzogl . Ober -

amre Mahlberg den 1 . Avril 1809 .
von Roggcnbach .
Wagner .

Ediktalvorladung des Sattler Franz Anton

Trenkle von Grafenhaufen .

< 2) Der gegenwärtig unwissend wo abwe .

sende SattlerFranz Anton Trenkle von

Grafenbaufen wird hiemit cdiktaliter vorgela -

deu , binnen 9 Monaten dahier zu erscheinen

oder zu melden , um das ihm angefallene Ver -

mögen zu beziehen und über die hierauf ein -

geklagtcn Schuldforderungen sich vernehmen

zu lassen , als widrigenfalls letztere ohne wei .

ters als liquid erkannt und aus diesem Ver .

mögen befriediget , gegen ihn aber nach Vor »

schuft der Gesetze sürgefahren werden wird .
Verordnet bey Großherzogl . Obcramte Mahl¬

berg den 1 . April 1809 .
von Roggenbach .
Wagner .

Ediktalvorladung der Maria Tho man und
der A n n a T h o m a n von Niederschwörstadt .

( 1 ) Maria Thoman und Anna Tho -

man von Niederfchwörstadt , welche schon vor
50 Jahren nach Ungarn gezogen , aber seither
von sich nichts mehr hören ließen , oder ihre
rechtmäßigen Leibes - oder Tcstamentserben wer¬
den hiemit vorgeladcn ihr dahier unter Kura¬
tel stehendes Vermögen von cirka 200 fl . bin¬
nen einem Jahr und 6 Wochen in Empfang
zu nehmen , widrigens solches den sich darum

gemeldeten hicrländifchen Anverwandten ohne
Kaution würde ausgefolgt werden ,

Wehr den 10 . März 1809 .
Pr . Grundherr ! von Schönauifches Amt .

L e o .
Ediktalvorladung des Buchdrucker Joseph

Kocher von Bermatingen .
( 2> Joseph Kocher von Bermatingen ,

ein Buchdrucker , ist vor 33 Jahren in die
Fremde gegangen und hat während dieser Zeit
keine Nachricht über sein Leben und Aufent¬
halt hieher gelangen lassen.

Da sich nun dessen Seitenvcrwandte um
Verabfolgung des unter Kuratel stehenden Ver¬

mögens gemeldet haben , so wird Joseph Ko¬

cher oder seine ehliche Lcibcserben hiemit vor -

geladen , sich innerhalb 9 Monaten dahier zu
melden , widrigens das Vermögen unentzinslich
an die nächste Verwandte überlassen werden
wird . Salem den 15 . März 1809 .

Markgräfl . Bad . Justizamt.
v. Seyfried .

Vorladung des zum Rekruten ausgelosten Jo¬
seph Haberstok von Oehningen .

( 1 ) Der als Schuster auf die Wander¬
schaft gegangene , nach erhaltener Nachricht in
Schweizer Militärdiensten befindliche , und bey
der leztcn Rekrutenziehung dahier als diesseiti¬
ger Rekrut mit Nro . 1 ausgelosre Bürgers -
fobn Joseph Haberstok von Oehningen
wird in Gemäsheit höher » Befehls anmit öf¬
fentlich aufgefordert , bey Vermeidung des Ver .
lusts der bürgerlichen Rechte und der Vermö¬
genskonfiskation in Zeit von 6 Monaten sich
dahier zu stellen.

Bohlingen den 28 . April 1309 .
Großherzogl. Badisches Amt:

Fauler .
Ediktalvorladung des Bcnedjkt Vomstein

von Mauchen .
Benedikt Vomstein von Mauchen , ein

Mühlarzt , welcher sich schon vor einigen Jahren
landesabwefend gemacht , und 2 Kinder verlassen
hat , wird hiermit peremtorisch öffentlich vorge¬
laden , binnen 3 Monaten von Dato an vor hie -

siger Gerichtsstelle sich einzufinden , um sowohl
wegen seines Austritts , als wegen Verlassung
seiner Kinder sich zu verantworten , widrigen¬
falls gegen denselben nach der Landeskonstitution
gegen ausgetretene Unterthancn wirb verfahren
werden . Schliengen den 12 . April 1809 .

Großherzogl . Bad . Oberamt allda .
B a r ck .

Obrigkeitliche Kundmachungen .

Diebstahl und Steckbrief .
Heute in der Nacht vom 5ten auf den 6ten

May sind dem Daniel Fuchs , Metzger
von

'
Scharenstetten !m Bayerfchen durch einen

Kameraden feine Effekten mit dem Felleisen ent .
wendet worden , darin befinde » sich : l . ein
weißqrauer tuchener Tfchoben . 2 . Ein Paar
Reithosen vom nehmlichen Tuch mit weißen
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halbrunden gegossenen Knöpfen . Z . 2 Paar
tuchene Sommcrhosen 4 . 2 Hemden , eines
davon ganz neu , daS andere schon getragen .
5 - 2 Sacktücher , nebst 3 Gilets von Barchet .
6 . Ein Metzgergurt mit Stahl , Messer und
Scheiden . 7 . 2iveiße moussclinene und 1 schwar -

jcs seidenes Halstuch , 1 Paar Schuhe , 1 Paar
Stiefel und 3 Niederländer Thaler .

Alle Zivil - und MilitärBehördcn werden er .
sucht , auf diesen Dieb mit aller Strenge zu
fahnden , und denselben hieher liefern zu lassen ,
oder gefällige Nachricht zu erthcilen .

Frcyburg den Z . May 1809 .
Großherzogl . Oberamt .

Karl Frhr . v . Baden .

S ignalement .
Dieser Pursche ist von unbekanntem Nahmen ,

24 Jahr alt , 5 Schuh 7 Zoll groß , von ge-
sctztem starken Körperbau , hat braune Haare ,
graue Augen , gewöhnliche Nase und Mund ,
ein frisches volles Angesicht , einen schwarzen
Backenbart und 2 große silberne Ohrenringe ,
trägt einen chellblaulichten kurzen Tschoben ,
lange weite dunkelblaue Hosen und neu ange¬
schuhte Stiefel .

Steckbrief , einen Quacksalber betreffend .

Ein Quacksalber , der einige Zeit im Lande
hcrumstrich , und schon mehrere Kranke m die
Kur übernommen haben soll , hat sich kürzlich
auch zu Oderwindcn in diesem Oderaintsdi -
strikte eingeschlichen , und einem Mädchen von
16 Jahren zu Vertreibung ihrer Halrdrüscn
ein Pflaster verordnet , worauf cs plötzlich ge¬
storben ist.

Man ließ ans diesen Porsche » sogleich sahn ,
den , welcher aber mit Zurücklassung seines Rck >
kes , und einer Brieftasche dem Halichier bcy
der Dunkelheit der Nacht entwichen ist . _

Es werden daher sämmtliche Wohllöbliche
Justizbehörden andurch ersucht , auf diesen
Pursche » zu fahnden , und denselben im Betre -

tungsfalle gegen Ersatz der Kosten anher ein -
liefern zu lassen.

Signalement .
Derselbe nennt sich Ioh . ' Georg Anton

U l l m a n n , mißt 5 Schuh 1 Zoll , hat schwär »

ze Haare , eine hohe Stirne , schwarze starke
Augrnbraunen , kleine schwarze Augen , eine
spitzige Nase , mittelmäßigen Mund , ein hageres

schwarzbraunes Angesicht , und ist übrigens von
geringer Leibesstakur . Waldkirch io . May 1809 .

Großherzogl . Oberamt .
Krederer .

Diebstahl .
Letzten Donnerstag Abends ist dahier aus dem

Adler - Wirthshaus ein Kistchen , etwa andert¬
halb Schuh lang and 1 Schuh hock , mit dop .
pellen eisernen Bändern und 2 Anhangschlössern
versehen , aus dem Hausgang entwendet worden ,
welches mir Folgendem ungefüllt war : 1 Dutzend
Transchirmessr mit schwarzen hölzernen Heften ,
2 Dutzend ordinäre Messer und Gabeln mit glei¬
chen Heften /■« Dutzend Zulegmcsscr , 2 Dutzend
Scheeren , 2 Dutzend blech me Löffel , » Dutzend
geringere ditto , 4 Dutzend Maultrommeln , 1
Dutzend kleine Nagclbohrcr . Dieses wird hier¬
mit öffentlich bekannt gemacht und gebeten , daß
wenn Jemand von obigen Stücken etwas zu Ge¬
sicht kommen sollte , der Eigenthümcr angehalten
und uns davon Nachricht gegeben werden möchte .

Emmendingcn den 8trn May 1809 .
Großherzogl . Bad . Oberamt .

Vermögenskonfislativn der R o si n a Schu¬
macherin von kl .. Kerns .

( 2) Nach der Verfügung der Großherzogl .
Regierung des Obcrrheins vom 10 . Merz d . I .
Nro . 2495 . ist das Vermögen der ohne Landes¬
herrliche Erlaudniß ins Elsaß sich vcrheyrathtten
Rosina Schu m a cher in von kleinen Kcms
konfiszirr und dieselbe des Untertßanen - Rechts
für verlustig erklärt worden , welches hiemit
öffentlich bekannt gemacht wird .

Schlangen den 7te » Avril 1809 .
Großherzogl . Badisches Oberamt .

B a rck .
Mundtodt - Erklärungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers oder Vogt¬
manns soll dev Verlust der Forderung folgenden
Personen nichts geborgt oder sonst mit denselben
tontrahirt werden . Aus dem

Oderamt Schlierigen
( 1 ) von M au chen de » Simon Herzo -

ai scheu Eheleuten , deren Pfleger der Franz
Joseph Büchin von da ist . Aus dem

Oberamt Mahlberg
( 1 ) von Kappel dem jungen Bürger Jo¬

hann Bührle wegen leichtsinniger Hausbal -

tungsfübrung , dessen Pfleger der Bruder Jo¬
seph Bührle vv» da ist .
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K a ufantr ä g e.
Mühlenverkauf nebst Zuqehörden

( 1) Der bisherige Bcirtzer der Herrschaft -

lichen Scdursichcnmühle am Schleisenbach zu
Obcrgailingcn , Joseph Zahn von Bchla ,
gedenket diese , m ' t zwey Mahl - und einem

Gerbgange versehene Mühl , nebst 1 l/2 Jchrt .
Ackerfeld , 1 i/2 Vrlg . Wiesen und 1 1/2
Vrlg . Reben , samt andern Zugehvrbcn , kunf .

tigen Donnerstag den 25 . Map im öffentlichen
Aufstreiche , unter ' amtlicher Leitung , dahier

zu Worblingen auf der Kanzley im Meist -
bot zu verkaufen .

Die atlensallige Kaufliebhaber werden anmik
aus obig ? Tagfahrt mit dem eingeladen , daß
Auswärtige sich nttt obrigkeitlichen Zeugnissen
ihres Vermögens halber auszuweisen haben ;
auch steht denselben frcy , sich noch vor dem
Versteigerungs - Termin von der Beschaffenheit
der Mühl , und den Kaussbedingnissen Kennt -
niß zu verschaffen .

Worblingcn am 2. May 1809 .
Grundherr ! , v. Liebenftlsischcs Amt daselbst .

Kaiser .

Verkauf herrschaftlicher Liegenschaften .
( 1 ) Zufolge cingckommener hoher Verfü¬

gung der Großherzogl . Hochpreißl . Renlkam .
mer zu Frcyburg werden nächstknnstigen Mo¬
nat May als Montag den 29 . folgende , zu
dem ehmaligcn Königsbronner Hose dahier ge¬
hörigen herrschaftlichen Liegenschaften vorbehalt¬
lich der hohen Ratisicatlon an die Meistbie¬
tenden öffentlich verkauft werden :

1 Wiese im sogenannten Riedle im Moos »
2 Wiesen im Ried ,
1 Kcautstück vor dem Gebsenthor ,
3 Jauchert Wiesen bey Otteswang ,
3/ » Jauchert ( ? ) in Fellwicscn ,
5 Jauchert Stockacker zu Hippertsweiler .
Die Bezahlung des Kaufschillings hat in

6 nacheinander folgenden mit 5 Procent ver -
zinnslichm Jahrslerminen zu geschehen , wobey
jcd 'smal wenigstens 1/4 des ganzen Kausschil -
lings baar erlegt werden muß , für die übri -
gen 3/4 aber werden Großherzogl . Amortisa -
tionskassa - Obligationen angenommen .

Bis '
zu gänzlicher Abzahlung des Kaufschil .

lings in den bewilligten Terminen wirb für gnä¬
digste Landesherrfchaft das Eigenthum der ver¬

kauften Liegenschaft Vorbehalten .
Die veräußerten Domamen werden übrigens

den gewöhnlichen Staatslasten gleich andern
Privat - Gütern unterworfen , mit Ausnahme
der iLlockäckcr zu Hippertsweiler , welche im
Hochfürstlich . Sigmaringischen Gebiete liegen .

Dieses wird hiemil zur allgemeinen Kennt «
niß mit dem Anhang gebracht , daß die Ver¬
steigerung der dahier gelegenen Güter an dem
bereits genannten Tage Vormittags auf allhie -
sigem Rathhause vor sich gehen , jene des so¬
genannten Stockackers am darauf folgenden
im Orte Hippertsweiler statt haben werde .

Pfullendorf den 29 . April 1809 ,
Großherzogl . Bad . Gefäilvcrwaltung .

Zwick .
Güterversteigcrung .

( 1 ) Da man an dem auf den 2 . May ge¬
setztem Vcrkaufstag des Anton Wildischen
Taglöhncrs Gut i » Schwahingen kein annehm¬
bares Anerbol erzielen konnte ; so sieht man
sich genöthiget , eine zweyte Verkausstagsahrt
auf Mittwoch den 3 i . May d . I . auszuschrei .
den . Das Gut bestehet aus einer halben Be¬
hausung samml Scheuer und Stallung , 1
Vierling 55 1/2 Ruthen Wicswachs und 6
Jauchert 3 Vierling 16 1/2 Ruthen Ackers ,
sammt einigen wenigen Mobilien . Zur Ge «
Wahrung ihres Jnierresse werden die Gläubi¬
ger zugleich mit den Kausslustigen zur Er¬
scheinung aufgerufen .

Stühlingen den 4 . May 1809 .
Fürst ! . Fürstenbcrgl . Justizamt .

v . Schwab .
Versteigerung des ehmaligcn Nonnenklosters Adel¬

heiden nebst dazu gehörigen Gärten .
( 1 ) In Folge hoher Weisung wird den 6 .

k. M . Juny das ehmalige Nonnenkloster Adel¬
heiden , nebst daran liegenden 5 Jauchert Obst »
Gras . - und Kräutelgarten in öffentlicher Stei¬
gerung verkauft werden .

Liebhaber hiezu belieben sich an besagtem
Tage auf hiesiger Kanzley früh 9 Uhr einzu «
finden .

Hegen den 2 . May I 809 .
Großherzogl . Bad . Amtskellcrey .

H c n z l e r .

Verkauf einer Orgel .
( 1) Eine in die Ganlmasse des Joseph

Dietschc von Wettelbrun gehörige kleineOr .
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gel mit 3 Register » / wird Wtittmdrf den 31 .

d . M . dahier beim Orgeimacher Berns » er

an den Meistbietenden verkauft werden - In

kleinen Kirchen kann sie zur Kirchenmusik ge.

braucht werden .
Der Anschlag ist 88 fl.

Staufen an , 29 . May 1809 .
Großherzogl . Bad . Oberamt .

D u t t l i n g e r .

Dienst - Nachrichten.
Se . Königs . Hoheit haben nachfolgende Be¬

förderungen gnädigst zu genehmigen geruht : Un¬

term 15 . März d . I . den bisherigen Theilungs -

Kommissär der Stadt Carlsruhe Friedrich

Hüttenschmid zum Kontrolleur bei der Ge¬

neral - Kriegskasse — dieSergeanten Hermann
vom Infanterieregiment Erbgroßherzog , Meß -

mer vom Infanterieregiment Graf Wilhelm

von Hochberg , und S ch m , tz vom Leibmfantc -

rieregiment zu Kanzlisten bei dem Krieqsmini -

sterinm — den aus Fürstl . Leininglschen Diensten

übernommenen Geheimen Kanzlisten Wo li¬

sch läge r zum zrveycen Registrator bey dem

Mnistcrium des Innern — den aus Fürstlich
Lemingischen Dunsten übernommenen Rcgie -

rungsSekretär Qeitzzum Sekretär , Registra .

tor und Ekpeditor bei der Gcneral - Studienkom -

mlsston — den Cooperator an der Sk . Martins -

Kirche in Frcyburg Joseph Düfner zur

Pfarrey Ebnet — den <vt . Blasianischen Erca -

pitularen Thomas Dietrich zur Pfarrey
Schluchsee — den Vikar inElzach Nepo¬
muk Vetter zur Lokalkaplaney Niederwa >fep
bei Tryberg .

Der zur Pfarrey Schelinge » präfrntirte Pfar¬
rer zu Forchhcim , Anton Baumann , hat
die landesherrliche Bestätigung erhalten .

Am 5ten April d . I . sind die Rechtskandida -

tcn G v k t l i e b B a i e r von Heidelberg , I o l y
von Mannheim , und Franz Decker von Hei¬
delberg unter die Zahl der Rechtspraktikanten
— und am 8ten Avril d . I . C a r l Beck von
Mannheim und H e i n r i ch C h r i st i a n S a u r
von Werthhe -m unter die Rechtskandidatcn auf -

genoinmen worden .

Nachrichten .
Vakanter Lehr - u . Mesmcrdienst zu Mühlcnbach .

Da der zur Zeit erledigte Lehr . und Mcß -

merdienst zu Mühlcnbach im Kinzigerthal Iu -
stizamts Haßlach wieder neuerlich zu besetzen
ist ; so wird dieses andurch mit dem bekannt
gemacht , daß diejenigen , welche Hiezu Lust
tragen , binnen 6 Wochen a dato an , sich
bey der Unterzeichneten Behörde zu melden ,
zugleich aber die diesseitig Landesherrliche Be¬
fähigungszeugnisse zu einem Lehrdienste vor »
zulegen haben .

Donauefchingen den 3 . May 1809 .
Fürstl . Fürstenbergische Iustizkanzley .

R e i ch l i n .

U n g l ü ck s fa l le .
Bernhard Wa g n c r von Kaltenbach ,

ein 80 jähriger Greis wurde unterm 6 . Febr .
d . I . unweit des Dorfes Feldberg , Oberam -
tcs Schlierigen , im Walde tobt gefunden .
Die eigentliche Ursache seines Todes konnte
genau nicht erhoben werden . Erhalte am 3 . Febr .
demselben Tage , an welchem er zu Hause
vermißt wurde , einen weite » Weg gemacht ,
und trat spät noch die Rückkehr an . Wahr¬
scheinlich ist cs also , daß er bey der Dunkel¬
heit ab Weges gerathcn , sich nicht mehr zu
recht gesunden , und so durch Erschöpfung
und Nachtfrost das Leben verloren habe .

Am 1 . Febr . l . I . wurde der 18 Jahr alte
ledige Joseph Heitzmann von . St . Margen - m
sogenannten Birkciilobel nächst der Waqenstcig
logt gefunden . Ec lag an einem jähen Abhang ,
de» Kopf in der Tiefe , die Füße in der Höhe .
Nach allen untersuchten Anzeigen ist anzuneh¬
men , daß der Verunglückte , während er mit
Bcsenreis - Schneiden beschäftiget war , einen
epileptischen Anfall bekommen , und — da er
mit dem Kopf in Die Tiefe stürzte — erstickt sey .

Am l2 , Februar I . I . ward Karl Kern ,
ein 7 -tjähriger Greis aus der Kürnach , unweit
dieses Ortes neben der Straße todt in einem kaum

1/2 Schuh tiefen Wasserungsgraben gefunden .
Sehr wahrscheinlich ist es nach der gepflogenen
Untersuchung , daß der Verunglückte — von
Branntwein trunken — in diesen Grabe » filmte ,
und , da er theils wegen Trunkenheit , theils we¬

gen Altersschwäche sich nicht wieder heraushel¬
fen konnte , auch keine fremde Hülfe zugegen
war , darin ersticken mußte .

(Mit einer Brylage .)
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